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N I E D E R S C H R I F T  

Z U R  S I T Z U N G  D E S  

A U S S C H U S S E S  F Ü R  K U L T U R ,  

B I L D U N G  U N D  S O Z I A L E S   

 

Sitzungs-Nr./Gremium/Wahlperiode: 
02. KBS 2025-2030 

Sitzungsdatum:  
04.05.2026 

 
Niederschrift 

Übach-Palenberg, den 04.05.2026 
 
Unter dem Vorsitz von Dr. Sascha Derichs versammelte sich heute um 18:00 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Rathauses der 
 

Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales 
 
um über folgende Tagesordnung zu beraten: 

 
T a g e s o r d n u n g 

 

A) Öffentliche Sitzung 

 1.   Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.03.2026 
  

 2.   Verpflichtung einer sachkundigen Einwohnerin und einer stellvertretenden  
sachkundigen Bürgerin 

  

 3.   Wohngeldstelle: Entwicklung, Herausforderungen und eingeleitete Steuerungs-
maßnahmen 

  

 4.   Anmeldezahlen offene Ganztagsschule im Schuljahr 2026/2027 
  

 5.   Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen für das Schuljahr 2026/2027 
  

 6.   Einführung einer Bezahlkarte für geflüchtete Menschen in Übach-Palenberg;  
hier: Sachstand, Einordnung und weiteres Vorgehen 

  

 7.   Informationen zur Ehrenamtskarte 
  

 8.   Änderung der Gebührensatzung der Stadt Übach-Palenberg für die Benutzung 
des Ü-Bades 

  

 9.   Landesförderprogramm „Heimat-Preis“ 2026 (Heimat-Preis Nordrhein-Westfalen) 
  

 10.   Erweiterungen zur Tagesordnung 
  

 11.   Bericht und Mitteilungen der Verwaltung 
  

B) Nichtöffentliche Sitzung 

 12.   Erweiterungen zur Tagesordnung 
  

 13.   Bericht und Mitteilungen der Verwaltung 
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Es waren anwesend: 
 
 Stadtverordnete 
Herr Dr. Sascha Derichs SPD (SPD-Fraktion)  
Frau Lisa Dortants SPD (SPD-Fraktion)  
Herr Andre Haese AfD (AfD-Fraktion)  
Frau Jessica Janowski AfD (AfD-Fraktion) als persönliche Vertreterin für 

Stadtverordneten Moskall 
Frau Hildegard Junker CDU (CDU-Fraktion)  
Herr Walter Junker CDU (CDU-Fraktion)  
Frau Ulrike Leenders SPD (SPD-Fraktion)  
Herr Uwe Ohlenforst AfD (AfD-Fraktion)  
Herr Thomas Otten CDU (CDU-Fraktion)  
Frau Concepción  
Talavera Naranjo CDU (CDU-Fraktion) 

 

 
 Sachkundige Bürgerinnen und Bürger 
Frau Simone Mispelbaum CDU  
Herr Marcel Seipel SPD  
 
 Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner 
Frau Dr. Amira Möller CDU  
Herr Florian Müller Die Linke als persönlicher Vertreter für sach-

kundige Einwohnerin Vrancken 
Frau Maren Okosun SPD  
Herr Hazir Rama SPD  
Frau Melanie Sistenich AfD  
Frau Tanja Vieweg CDU  
 
 Mitglieder mit beratender Stimme nach § 85 Abs. 2 SchulG 
Herr Schulleiter Stephan Gericke  - Willy-Brandt-Gesamtschule  
Herr Schulleiter Mirko Hagen - Städtische Realschule  
Frau Schulleiterin Sandra Terodde - Carolus-Magnus-Gymnasium  
 
 Abwesende Stadtverordnete 
Herr Max Winkowski Die Linke (Fraktion B 90/ Die Linke)  
 
 Verwaltungsbedienstete 
Frau Stadtoberverwaltungsrätin Jutta Gündling  
Herr Verwaltungsbediensteter Thomas Lohren  
 
 Schriftführung 
Frau Stadtamtsrätin Kerstin Feiter  
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Im Vorfeld zur Sitzung fand um 17.30 Uhr ein Ortstermin zur Besichtigung der neuen 
Räumlichkeiten der Wohngeldstelle statt. Die Verwaltung informierte vor Ort über die 
Gründe, die Wohngeldstelle hier zu verorten sowie über die Nutzung der einzelnen Räu-
me. 
 

----- 
 

 
Ausschussvorsitzender Dr. Derichs begrüßte die Ausschussmitglieder, die Verwal-
tungsbediensteten, den Vertreter der Presse sowie die Zuschauer. 
 
Er entschuldigte Bürgermeisterin Stadler aufgrund eines parallelen Termins für ihr Fern-
bleiben.  
 
Ausschussvorsitzender Dr. Derichs stellte die ordnungsgemäße Einladung und die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses fest.  
 
 
 

A) Öffentliche Sitzung 

 1. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.03.2026 

  
 Beschluss: 

 
Die Niederschrift der Sitzung des Ausschusses für Kultur, Bildung und Sozia-
les vom 18.03.2026 wird genehmigt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
 

 2. Verpflichtung einer sachkundigen Einwohnerin und einer stellvertretenden 
sachkundigen Bürgerin 

  
Ausschussvorsitzender Dr. Derichs nahm die Einführung und Verpflichtung der 
sachkundigen Einwohnerin Dr. Amira Möller vor. Hierzu verlas er folgende Ver-
pflichtungserklärung: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze be-
achten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde.“ 
 
Sachkundige Einwohnerin Dr. Möller erhob sich währenddessen von ihrem Platz 
und bekundete somit ihr Einverständnis mit dem Text der Verpflichtungserklärung, 
die sie im Anschluss unterzeichnete und an die Verwaltung zurückgab. 
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 3. Wohngeldstelle: Entwicklung, Herausforderungen und eingeleitete Steue-
rungsmaßnahmen 

  
Bezugnehmend auf die im Vorfeld zur Sitzung durchgeführte Ortsbesichtigung äu-
ßerten sich die Fraktionen aus SPD, CDU und AfD positiv zu den neuen Räumlich-
keiten der Wohngeldstelle.  
 
Im Hinblick auf die von den Fraktionen angesprochenen Rückstände in der An-
tragsbearbeitung sowie die grundsätzliche Bearbeitungszeit von Anträgen erläuterte 
die Verwaltung die getroffenen Maßnahmen zur Verbesserung der Gesamtsituation. 

  
  
 4. Anmeldezahlen offene Ganztagsschule im Schuljahr 2026/2027 

  
Die Sitzungsvorlage wurde zur Kenntnis genommen. Wortmeldungen hierzu erga-
ben sich nicht. 

  
  
 5. Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen für das Schuljahr 2026/2027 

  
Auf Nachfrage der CDU-Fraktion nannte die Verwaltung folgende aktualisierten 
Zahlen: 
 
124 Einpendler (49 CMG / 53 WBG / 22 RS) 
22 Auspendler 
 
Gesamtanmeldungen 317 
(120 CMG / 116 WBG / 81 RS) 
 
Ausschussvorsitzender Dr. Derichs erläuterte die rechtlichen Zuständigkeiten im 
Aufnahmeverfahren an Schulen und wies darauf hin, dass die Aufnahmeentschei-
dung von den Schulleitungen im Rahmen der landesrechtlichen Vorgaben getroffen 
werde. Im Ergebnis lasse sich jedoch festhalten, dass jedes Übach-Palenberger 
Schulkind auch einen Schulplatz in Übach-Palenberg erhalte. Nur dem Wunsch 
nach einer konkreten Schule innerhalb des Stadtgebietes könne nicht immer nach-
gekommen werden.  
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Ergebnisse in die Fortschreibung der 
Schulentwicklungsplanung einzubeziehen und einen Vorschlag zur Priorisie-
rung von Schülerinnen und Schüler aus dem Stadtgebiet zu erarbeiten. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
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 6. Einführung einer Bezahlkarte für geflüchtete Menschen in Übach-Palenberg; 
hier: Sachstand, Einordnung und weiteres Vorgehen 

  
Auf Nachfrage der CDU-Fraktion erläuterte die Verwaltung, dass sie die ihr mögli-
chen Schritte für die Einführung der Bezahlkarte allesamt unternommen habe. Hier-
für habe sie auch im Austausch mit anderen umliegenden Kommunen gestanden. 
 
Auf Nachfrage der SPD-Fraktion teilte die Verwaltung mit, dass sie gerne beim 
nächsten Sachstandsbericht über die Differenzierung der einzelnen Personengrup-
pen (Minderjährige, etc.) berichten werde. 

  
  
 7. Informationen zur Ehrenamtskarte 

  
Auf Nachfrage der CDU-Fraktion teilte die Verwaltung mit, dass sich die Aktions-
gemeinschaft Übach-Palenberg betr. die Möglichkeiten einer Beteiligung noch nicht 
entschieden habe.  
 
Auf Nachfrage der AfD-Fraktion verneinte die Verwaltung eine zahlenmäßige Be-
grenzung. Es müssen nur die entsprechenden Voraussetzungen für die Ausgabe 
einer Ehrenamtskarte vorliegen.  

  
  
 8. Änderung der Gebührensatzung der Stadt Übach-Palenberg für die Benut-

zung des Ü-Bades 

  
Die Fraktion Bündnis 90/ Die Linke fragte nach der Möglichkeit, vergünstigten 
Eintritt für Kinder, die in den Sommerferien nicht verreisen, gewähren zu können. 
 
Im Einvernehmen mit den Ausschussmitgliedern formulierte Ausschussvorsitzen-
der Dr. Derichs dies als Prüfauftrag an die Verwaltung, der unabhängig von der 
vorliegenden Beschlussempfehlung zur Abstimmung gestellt wurde. 
 
Antrag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob für die anstehenden Sommerfe-
rien daheimbleibenden Kindern vergünstigter Eintritt in das Ü-Bad gewährt 
werden kann. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
 
 
Anschließend stellte Ausschussvorsitzender Dr. Derichs die Beschlussempfeh-
lung aus der vorliegenden Sitzungsvorlage zur Abstimmung. 
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 Beschlussempfehlung: 
 

Folgende Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Stadt Übach-
Palenberg für die Benutzung des Ü-Bades vom 01.03.2017 wird beschlossen: 

§ 1 
 

Die Gebührensatzung der Stadt Übach-Palenberg für die Benutzung des Ü-
Bades vom 01.03.2017 wird wie folgt geändert: 

 

Unter „Allgemeines“ wird hinter dem 6. Absatz folgender neuer Absatz einge-
fügt:  

„Die Inhaber einer Ehrenamtskarte erhalten im Ü-Bad freien Eintritt.“ 

 

§ 2 
 

Die Änderungssatzung tritt mit dem Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
 

 9. Landesförderprogramm „Heimat-Preis“ 2026 (Heimat-Preis Nordrhein-
Westfalen) 

  
Ausschussvorsitzender Dr. Derichs wies darauf hin, dass die Jury aus je einem 
Ratsvertreter der jeweiligen Fraktionen bestehe und bat darum, diese in der Rats-
sitzung zu benennen. 
 

 Beschlussempfehlung: 
 
Der Rat der Stadt Übach-Palenberg beschließt - vorbehaltlich der Gewährung 
von Fördermitteln -, im Jahr 2026 den Heimat-Preis der Stadt Übach-
Palenberg gemäß der Richtlinie des Ministeriums für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung vom 31.01.2023 über die Gewährung von Zuwendun-
gen aus der Nordrhein-Westfalen-Initiative „Heimat-Preis“ (Heimat-Preis 
Nordrhein-Westfalen) zu verleihen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Fördermittel zu beantra-
gen und -vorbehaltlich der Mittelgewährung- das Verfahren zur Preisverlei-
hung entsprechend den in der Vorlage genannten Kriterien und Staffelungen 
vorzubereiten und durchzuführen. 
 
Die als Anlage beigefügte Richtlinie zur Verleihung des Heimat-Preises wird 
beschlossen (die Richtlinie ist Bestandteil der Sitzungsunterlagen und in der 
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Urschriftensammlung enthalten). 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
 

 10. Erweiterungen zur Tagesordnung 

  
 Erweiterungen zur Tagesordnung ergaben sich nicht. 

 
  
 11. Bericht und Mitteilungen der Verwaltung 

  
Die Verwaltung wies auf folgende anstehende Veranstaltungen hin 
 

- Freibaderöffnung am 16.05.2026 
- Start der diesjährigen Feierabendmärkte am 22.05.2026 in Frelenberg 
- NEW-Musiksommer meets Winzerfest vom 03.06. bis 06.06.2026 
- Ehrenamtstag im MGH am 21.05.2026 
- ÜPF am 13. und 14.06.2026 

 
Die Verwaltung teilte mit, dass am 14.04.2026 die konstituierende Sitzung des Se-
nioren- und Behindertenbeirates stattgefunden habe. 
 
Weiterhin berichtete sie über die erfolgreiche Durchführung des Projektes „Mathe 
schützt nicht vor Ertrinken“, bei dem in insgesamt 500 Stunden 63 Kinder das See-
pferdchen-, 100 Kinder das Bronze-, 31 Kinder das Silber- und 5 Kinder das Gold-
abzeichen abgelegt haben. 

  
 
 
 
 
Es lagen keine nichtöffentlichen Punkte vor. Insofern schloss Ausschussvorsitzender Dr. 
Derichs mit Ende des öffentlichen Teils um 19.15 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
 
 
Dr. Derichs         Feiter 
Ausschussvorsitzender       Schriftführerin 
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